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St. ©allen Beilage 311 Hr. 44 fcer Sd?tpet3er Stanm-^xtnng 4. Hop. *894

Bnsfftajïen î>er Hcfcafittxm.
Ürcue jE.cfcrtn in tà. ©s ift leicfjt ju begreifen,

baß bei Sbrer großen Beranttoortung für ba8 rechtzeitige
Sluffte^en 3brer Untergebenen ber angebrochene ÏBinter
mit feinen noch butifeln 3rüf)fiutiben Qtjnen ©orge macht.
®ie faule Slusrebe: ich bin nicht getoedt morben, Iaht
fid) eben nicht in jebern gatte mibertegen. (Sine auf ber
Seidiger ©afttoirtsausftellung borgeführte Steilheit „2Bec£=

apparat" fönnte bei 3f)nen bieileicht eingeführt toerben.
©8 ift ein eleftrtfdjer SIpparat, melcper im §otet bom
ißortierjimmer aus in bie @aft= refp.Sogierjimmer fpielt.
©in ®rucf auf einen Knopf, fagen mir Br. 1, lä&t im
3intmer Br. 1 in einem Stpparate am Kopfenbe bes Bettes
ein fräftigeS Klopfen ertönen, bas niept eher aufhört,
als bis ber ©emeefte basfelbe burd) Slnsfdjalten eines
§ebel8 abfteUt. ©obalb bie« aber gefebiebt, erfcheint im
$ortierjimmer über bem Knopf 1 ein Xäfeldjen mit ber
Sluffcprift „©emedt". ©ine Kontrolluhr geigt auch bie
3eit an, mann gemedt mürbe, ©ine foldje ©inrichtung
mürbe 3hrer Dual ein ficheres ©nbe machen. 3m übrigen
motten ©ie beachten, bah ftarfeS Dladjteffen ober Xrinfen,
fdjmere 3ub«ft unb gefchtoffenes fÇenfter im ©cplafraum
einen bleiernen Btorgenfcplaf berurfachen. ®ann ift auch
bie ©itte ober Itnfitte bes nädjttidjen Sefens gar bieter=.
orts bie Urfacpe bes fpäten unb fchmeren ©rraaepens.
SBo bie nächtliche Sefettmt eingeriffen hat, ba fpottet fie
jeber Kontrotte feitens ber Beaufficptigenben. ®a toerben
Kerjen im Borrat beifeite getban, bie ant Blorgeu aus=
gebrannte SfSetrottanipe mirb gefüllt, bebor bie 3?rau
fie nacpjufepen fommt. SEBer bon hoher SBarte aus lllacpt
für Bacpt bis jum ÛJÎorgettgrauen feiner Strbeit obliegt
unb banebett ein offenes Sluge bot für feine Umgebung,
ber fann es fonftatieren, toie fo manche SJlanfarbe bis
jum bämmerben SKorgen bett erleuchtet ift, mährenbbent
alles im gaufe fonft fepläft. SBie manche 3uberläffigfeit
unb fßünftlicpfeit tiebenbe unb ipren Untergebenen Ber=
trauen entgegenbringenbe §ausfrau mürbe ftaunen über
bas nädjtlicpe treiben ihrer Slngeftettten, mettn fie itn=
gefepen babon 3cu0t f"" fönnte. Unb mie manepe ©e=
funbpeit mirb untergraben, nicht burd) bie Strbeit, metepe
ber regelrechte tägliche ®ienft mit fid) bringt, fonbern
burcp bas oerborgene naepttiepe Sefen. Unb jtoar be=

trifft ber Sttuin niept Plofj bie leibliche, fonbern bietfaep
auep &ie geiftige unb bie moratifepe ©efunbpeit. — 3pre
Klage legte uns biefe fleine Slusfüprung nape; fie hangt
mit bem fpäten unb fepmeren Slufftepen oft unb oiel un=
mittelbar jufatnmen.

grl. |>. 3. in Sind) bie SJlutter fann aus ipren
Kinbern nicht immer bas madjen, mas fie gerne ntöcpte;
fie fann nur fäen, pflanzen unb pflegen, bas ©ebeipen
aber muh fie bent ©cpidfal anpeimftellen, mie ber 2anb=
mann es auep tpun muh. Spun ©ie getreulich 3Pre

Bflidjt an bem 3bnen anbertrauten Kinbe unb erjiepen
©ie basfelbe naep 3prem heften SSßiffen unb ©emiffen,
bann paben ©ie bas 3prige getpan. SBas ©ie nicht gu
erreichen bermögen, bas bringt oiefleidjt fpäter bie 2ebenS=

fcpule fertig, bie bringt oft ein angefangenes SBerf noep

rieptig gunt guten ©nbe, mo bie Dergagte ©rjieperin bie

Hoffnung auf ein enblicpes ©elingeu fepon längft ber=
loren hatte.

§errn &. % ®er gepler liegt in ber Beget auf
beiben ©eiten. 2>ie junge fÇrau mitt bem SJtann gutieb
eine feine ©inrieptung unb Sebensfüprung paben unb
ber junge ©pemann rieptet fid) über feine Btittel ein, um
bamit feiner fÇrau gu gefallen unb feinen Befannten gu
imponieren. SBirfliep glüdlicp ift aber feines babei. 2Bie

maneper junge Biotin fönnte fiep fröpliep
_

feinen §au8=
ftanb grünben, menn er bas mapre ©lüd im Befip eines
befepeibenen unb einfachen, arbeitsluftigen üftäbepens er=
fennen fönnte. Unb mie manepe Xocpter bürfte als glüd=
liehe ©attin eines madern SJlanneB iprer natürlichen
Beftimmung leben, menn fie niept ben äuhern ©epein
bem echten innern SBert borgöge. 3)ie einfältige @roh=
mannsfuept regiert beibe ©efcplecpter unb beibe bringt fie
um ihr Sehensglüd. ©ie begnügen fiep mit ben gittern,
bie Kurgficptige für@oIb palten, unb mo fie ein reines
©lüd geniefjen fönnten, taufepen fie bie innere Seere ein
unb bas ftete Unbefriebigtfein. SBeneibensmert ift, mer
ben 3Jtut pat, für fiep felber glüdlicp p fein!

gran §. in 0. äSJir liefern 3pnen bie feplenben
Stummern gerne naep.

^rl. c£. 5. in f. SJtanuffriptfenbungen, bie uns mepr=
fache Strafporti eingetragen paben, fenben mir erft gurüd,
menn uns sunt minbeften bas tttüdporto bergütet mirb.

fÇrau 151. in SJtit Vergnügen aeeeptiert.

pnßefrtebigte in £. ©ie bürfen 3pr ÜJUhgefcpid
niept gar fo fepmer nehmen, ©ine 3urp fann fiep niept
ausfcpließlicp auf ben ©tanbpunft bes SluSftetterS ftetten,
fie foil auf einer pöpern SBarte ftepen unb piuh bem=

gemäß einen meitern iölid paben, fo bap bie Hoffnungen
unb ©rmartungen bes einzelnen SluSftetterS fiep lange
niept in jebem ^atte mit ben ©rmägungen unb bem ©nt=
fepeibe ber 3urp beden fönnen. Unb bann bürfen ©ie
auep niept bergeffen, bap bas fßublifum ben SMplotnen
unb ©prenmelbungen gegenüber famt unb fonbers fiep

fepr fritifdh berpält. 3n otten bemfelben SJtape als es

bas 33ebürfnis pat, felber anjufepauen unb bergleidienb

p prüfen, erlaubt es fiep auep ein eigenes Urteil, bas
burepaus niept immer mit bemjenigen ber 3nrp überein=
ftimmt. Haben ©ie bie naepftepenb reprobujierte i)treh=
notig niept gelefen?

Sil« ein SSeifpiel moberner SluSftettungSforruption
mirb in SBien bie internationale SluSftettung für StolfS=

ernäprung, Slrmeeberpflegung it. f. m. bezeichnet, bie in

ben Slugeti eines jeben ernften S3efucpers übermiegenb bett
©inbrud eines gropen SLrinflofal« mit pübfcper meiblidjer
S3ebienung maepte. Stacp ©cplup ber SluSftettung mürbe
ipr biel Uebles naepgefagt, unb pmeift mit Stecpt. 3eöt
ftellte es fiep im Ueberflup perauS, bap auf biefer 3lus=
ftettung für SSolfSernäprung uttb Slrmeeberpflegung 2e=
bettS= unb ©enupmittel als befonbere ©rrungenfcpafteu
prämiiert morben finb, melcpe berfälfcpt maren. 3n feinem
neueften Söericpt ftettt ber Seiter ber SBiener Unterfucpungs=
anftalt für 3taprungs= uttb ©enupmittel, Slpotpefer $r.
SJiansfelb, meprere folcper gälle feft. fßrämiiert mürbe
it. a. ber „33ifcpoffaffee," ber naep ber amtlichen Unter=
fuepung „neben menig Kaffee hauptfäcplid) Dtoggen unb
©erfte nebft bieten Kornraben" enthielt. ' prämiiert mar
ferner Sftetp mit ber Bezeichnung „SBie alter üftabeira",
eine gälfepung aus ©tärfezuder. Beiläufig mürbe bon
ber ermäpnten amtlicpen ©teile ermittelt, bap alle zur
Unterfucpung gelangte Butter faft immer burcp 3ufap
bon Btargarine berfälfcpt mar.

getreue çXefertn in <5>. ©ie finb niept allein. Süttit

3pnen muß fiep noep mattöper begnügen, bas ©ute mit
Slufbietung aller feiner Kräfte gemottt zu paben, opne
ben gemünfepten ©rfolg zu fepen. ®ie Kraft bes einzelnen
reiept niept aus, um bie Berpältniffe zu bezmingen. ©S
bebarf eines ganz ausgeprägten ©paraïterS, einer eifernen
©nergie unb Beharrlichfeit, großer Herjensgüte, £)pfer=
mittigfeit unb ©elbftberleugnung, um ber Familie bes
©atten unb biefem felbft gegenüber ben eigenen ©tanb=
punft ju mapren. $ie ©rtenntnis bon SpreS ©atten
fcplimmer Seibenfcpaft ift für ©ie freilich eine fd)toerc
unb bittere ©rfaprung unb bie Spatfacpe, bap 3pnen
bie« bon ber Bermanbtfcpaft forgfältig unb ängftlicp ber=
peimlicpt morben ift, mup nieberbrüdenb auf ©ie ein=
mitten, ©s gilt für ©ie nun, 3pre Hoffnungen unb
SBünfcpe zu befepeiben, aber niept atten 2Jîut finfen zu
laffen, fonbern fiep barauf zu befepränten, aus ben nun
einmal gegebenen Berpälniffen bas Befte zu maepen. ©s
ift nun 3pie unabmeisbare Bflicht, bie ©rziepung 3pres
Kleinen ängftlicp zu übertoaepen unb borbeugenb alles
ZU berpüten, mas bas beim Bater tonftatierte Üebel beim
Kinbe perborrufen fönnte. ©ie merben forgenbotte 3op"
paben, bis 3pnen bie ©etoippeit gegeben ift, bap bie
bäterlicpe Seibenfcpaft bem Kinbe niept oererbt mürbe
unb auf 3pnen rupt bie Berpflicptung, bap biefe ©orge
fiep auf biefe« eine Kinb befepränten tann.

^angjähttge Jlßonttentitt. Sffienn auep bie tpeo=
retifepe Slusbilbung ins Stuge gefapt merben foil, fo ift
bie ©cpule bent ©efepäfte borzuziepen. Sie 3nbuftrie=
unb ©emerbefcpule in ©t. ©allen eraepten mir als bie
meitaus günftigfte Seprftätte auf ben fraglichen ©ebieten.
SBir finb zu näperen ÜJtitteilungen gerne bereit.

Genügend Stoff zu einem per Kleid
engl. Tnchkleid (15 Farben) Pr. 5.70
Cachemirkleid (tiefschwarz) Pr. 6.30
Phanta8iekleid Pr. 4.50

Eine moderne Herbstund

Winter-Robe

<•"_ t-| „ „« elesranten Cheviotkleid .Fr. ».85lur uamen Uoebfeinen Walfetkteid Fr. 16.50

V Herren-Cheviotstoffe Fr. 1.95 (Occasien) "
Buckskin, Kammgarn- und UeberzieherstofFe à Fr. 2.45 bis 9.20. â

Muster sämtlicher Damen- und Herrenkleiderstoffe, Flanelle,
sowie Restenstoffe, unter Ankaufspreisen reduziert, umgehend
franko. OETTINGER & Co., Zürich.

Es ist eine falsche Ansicht,
ein der Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler
zur Besorgung übergebenes Inserat komme teurer zu
stehen, als wenn dasselbe der betreffenden Zeitung
direkt eingesandt werde. — Wir erhalten unsere
Provision für die Besorgung der Inserate von den
Zeitungen, das Publikum hat uns nicht mehr zu bezahlen,

als den Bhättern selbst. — In Anbetracht also,
dass man sich dabei viel Mühe und Unkosten erspart,

übergibt man ein für in- und ausländische Zeitungen
bestimmtes Inserat am besten cler allbewährten Firma
Haasenstein & Vogler zur Besorgung. (Bureau in St.
Gallen: Multergasse 1.)

0V Verlangen Sie Muster und Prospekte
von Henrekastoff bei (H4304Z) [871

II. Brupbacher de Sohn, Zürich.

Herzleiden. Verdauungsstörungen.
713] Herr Dr. Schumann in Niederaula schreibt:
„Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich in einem Falle
von chronischem Herzleiden mit intensiven
Verdauungsstörungen nnd hochgradiger
BIntarmnt mit günstigem Erfolg an. Es steigerte
sich die Esslust zusehends und regelte sich die
Verdauung und konnte in kurzer Zeit eine nicht
unerhebliche Zunahme des Körpergewichts konstatiert
werden." Depots in allen Apotheken.

Zu diesem enorm billigen Preise
bezieht man schon durch das Tuchver-
sandhaus MUller-Mossmann in
Schaffhausen den nötigen Buckskinstoff zu i

einem hübschen, dauerhaften HaiTGIl-

Muster von diesen Stoffen, sowie von Kammgarn, Cheviot, Melton

etc. für Herren- und Knabenkleider, Damenregenmäntel, Paletots,

Jaquettes, Capes etc. franko. (793

Fr. 7.« Anzug

_ _ Verlangen Sie Preisliste über
wollene Bettdecken und Pferdedecken von
872) (H 4303 Z) H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, bietet bedeutende

Vorteile in Preis, Auswahl und Qualität.
Herren- u. Damenstoffe von 75 Cts. bis Fr. 1. 50 p.
m., Baumwollwaren von 28 Cts. p. m. Bett- und
Viehdecken von Fr. 1. 55 bis Fr. 29. Welche
Artikel wünschen Sie franko bemustert? [780

Den besten Erfolg haben diejenigen Anzeigen, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen.

Gesucht in eine achtbare Familie der
französischen Schweiz eine

junge Volontärin
zur Besorgung des Haushaltes. Gelegenheit,

das Französische zu erlernen.
Offerten an Herrn Clerc, Conservateur

des Droits Réels, Echallens,
Waadt. [916

Ein tüchtiges Dienstmädchen,
welches bürgerlich kochen und sämtlichen
Hausarbeiten vorstehen kann, findet gute
Stelle in einer Apotheke der französischen
Schweiz. Nur gute Zeugnisse werden
berücksichtigt. Gute Behandlung wird
zugesichert. Adr.: Apotheke Bader in
Komainmôtier, Waadt. (H 12705 L) [925

A lleiusteheade, erfahrene
Frag, gesetztem Alters, aus guter

Familie, im Wirtschaftswesen
bewandert, wünscht Stelle zur Leitung
eines Geschäftes oder eines kleinern
Privathaushaltes. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Offerten unter Chiffre N 885 M
befördern Haasenstein Jk Vogler,
St. Gallen.
XMn tüchtiges, ordnungsliebendes und

durchaus zuverlässiges Mädchen
lindet am Ziirichsee gute Stelle zur
Besorgung der Haus- und Zimmerarbeit.
Kenutnisse im Kochen erwünscht,
jedoch nicht unbedingt notwendig. Lohn
und Behandlung gut. Probezeit
gewährt. Offerten unter Chiffre W 924
befördert die Expedition.

Institut ßoillet, Les Fipiers, Lausanne ».Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H 4917 L) I,. Steinbnsch, Direktor.

Gesucht:
eine einfache Tochter, am liebsten eine
Waise, als Ladentochter ; nach einigen
Monaten Lehrzeit hätte sie eine
bleibende Stelle nebst guter familiärer
Behandlung.

Anfragen unter Chiffre M 894 K an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Dans une familie de la suisse française,
on recevrait deux ou trois jeunes

filles désirant apprendre la langue
française, soit en suivant les cours de l'école
supérieure, ou recevant les leçons dans
la maison.

Bons soins, excellentes références à
disposition. Pour plus amples renseignements,

s'adresser à Mmes Chamot,
Primevères 2, Boulevard de Grancy,
Lausanne. [904

Eine Tochter von sehr guter Erziehung,
welche 7 Jahre ihre erste Stelle als

Ladentochter bekleidet und gegenwärtig
in einem Engrosgeschäfte in Kondition
ist, sucht neue Vertrauensstelle in
Familie oder Laden. Gefl. Offerten unter
Chiffre 923 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Gesucht :
auf Mitte oder Ende November ein
braves, tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kochen kann, alle
Hausgeschäfte und etwas vom Gärtnern
versteht. Zu erfragen bei Haasenstein &
Yogier, St. Gallen. [895

Eine junge Tochter (Weissnähterin),
welche ihre Lehrzeit vor zwei Jahren

beendet hat, wünscht Stelle als
Arbeiterin in einem bessern Lingerie,
geschärt, würde eventuell auch häusliche

Arbeiten verrichten oder zum
Servieren im Laden sich verstehen. Zu
erfragen bei Haasenstein A Vogler,
St. Gallen. [890

Raucher RaucherI
Diese Annonce erscheint nur einmal!

Fr. Fr.
10 Kg. gut. Rauchtabak nur 4.50 u. 5.40
10 Kg. feine Sorten „ 7.50 u. 8.30
10 Kg. hochf. Sorten „ 9.80 u. 11.40

Gratis werden jeder Bestellung von
10 Kg. an 100 hochf. Cigarren und eine
wertvolle Gesundheits-Trockenraucher-
Tabakpfeife beigelegt. (H 3656 Q) [928

J. Winiger, Boswyl (Aarg.).

Gesucht für sofort:
ein braves, junges Mädchen, welches
den Service und den Zimmerdienst
erlernen möchte. Sich selbst vorzustellen
im Kurhotel Hirschen, Waldstatt, Kt.
Appenzell. [921

Eine gebildete Familie, mit besten Re¬
ferenzen versehen, auf dem Lande

wohnend, wäre geneigt, 1— a hi. Hinder

in Pflege zu nehmen. Sorgfältigste

und liebevollste Behandlung
zugesichert. Auskunft erteilen Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [876

Gesucht :
ein tüchtiges Kindermädchen
gesetzten Alters, welches auch im Nähen
bewandert ist. Eintritt 1. November.
Sich zu melden unter Chiffre H1000 Ch
an Haasenstein & Vogler, Chur. [879

Schloss Bois^Bougy
852] bei Jfyon, Waadtland. (He 11278 L)

Gründl. Ausbild, junger Leute in all.
Gymnas.- u. Hand.-Fächern. Franz. nnd
engl. Konversation. Prospekte gratis und
franko. Ref. Herr 0. Schürmann, Ruhrort.

Kaufmännische Töchterschule Konstanz.

Gründliche Ausbildung in allen |
Comptoirfächern, Französisch,
Englisch. Prospekte und Auskunft gratis I

durch die Direktion: [7481
(H 4269 G) J. Kaiser.

St. Gallen Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung 4. Nov. 1894

Briefkasten der Redaktion.
Hreue Leserin in G. Es ist leicht zu begreifen,

daß bei Ihrer großen Verantwortung für das rechtzeitige
Aufstehen Ihrer Untergebenen der angebrochene Winter
mit seinen noch dunkeln Frühstunden Ihnen Sorge macht.
Die faule Ausrede: ich bin nicht geweckt worden, läßt
sich eben nicht in jedem Falle widerlegen. Eine auf der
Leipziger Gastwirtsausstellung vorgeführte Neuheit
„Weckapparat" könnte bei Ihnen vielleicht eingeführt werden.
Es ist ein elektrischer Apparat, welcher im Hotel vom
Portierzimmer aus in die Gast- resp. Logierzimmer spielt.
Ein Druck auf einen Knopf, sagen wir Nr. 1, läßt im
Zimmer Nr. 1 in einem Apparate am Kopfende des Bettes
ein kräftiges Klopfen ertönen, das nicht eher aufhört,
als bis der Geweckte dasselbe durch Ausschalten eines
Hebels abstellt. Sobald dies aber geschieht, erscheint im
Portierzimmer über dem Knopf 1 ein Täfelchen mit der
Aufschrift „Geweckt". Eine Kontrolluhr zeigt auch die
Zeit an, wann geweckt wurde. Eine solche Einrichtung
würde Ihrer Qual ein sicheres Ende machen. Im übrigen
wollen Sie beachten, daß starkes Nachtessen oder Trinken,
schwere Zudecke und geschlossenes Fenster im Schlafraum
einen bleiernen Morgcnschlaf verursachen. Dann ist auch
die Sitte oder Unsitte des nächtlichen Lesens gar vieler-,
orts die Ursache des späten und schweren Erwachens.
Wo die nächtliche Lesewut eingerissen hat, da spottet sie
jeder Kontrolle seitens der Beaufsichtigenden. Da werden
Kerzen im Vorrat beiseite gethan, die am Morgen
ausgebrannte Petrollampe wird gefüllt, bevor die Frau
sie nachzusehen kommt. Wer von hoher Warte aus Nacht
für Nacht bis zum Morgengrauen seiner Arbeit obliegt
und daneben ein offenes Auge hat für seine Umgebung,
der kann es konstatieren, wie so manche Mansarde bis
zum dämmerdcn Morgen hell erleuchtet ist, währenddem
alles im Hause sonst schläft. Wie manche Zuverlässigkeit
und Pünktlichkeit liebende und ihren Untergebenen
Vertrauen entgegenbringende Hausfrau würde staunen über
das nächtliche Treiben ihrer Angestellten, wenn sie
ungesehen davon Zeuge sein könnte. Und wie manche
Gesundheit wird untergraben, nicht durch die Arbeit, welche
der regelrechte tägliche Dienst mit sich bringt, sondern
durch das verborgene nächtliche Lesen. Und zwar
betrifft der Ruin nicht bloß die leibliche, sondern vielfach
auch die geistige und die moralische Gesundheit. — Ihre
Klage legte uns diese kleine Aussührung nahe: sie hängt
mit dem späten und schweren Aufstehen oft und viel
unmittelbar zusammen.

Frl. S. Z. in H. Auch die Mutter kann aus ihren
Kindern nicht immer das machen, was sie gerne möchte;
sie kann nur säen, pflanzen und pflegen, das Gedeihen
aber muß sie dem Schicksal anheimstellen, wie der Landmann

es auch thun muß. Thun Sie getreulich Ihre

Pflicht an dem Ihnen anvertrauten Kinde und erziehen
Sie dasselbe nach Ihrem besten Wissen und Gewissen,
dann haben Sie das Ihrige gethan. Was Sie nicht zu
erreichen vermögen, das bringt vielleicht später die Lebensschule

fertig, die bringt oft ein angefangenes Werk noch

richtig zum guten Ende, wo die verzagte Erzieherin die

Hoffnung auf ein endliches Gelingen schon längst
verloren hatte.

Herrn K. H. Der Fehler liegt in der Regel auf
beiden Seiten. Die junge Frau will dem Mann zulieb
eine feine Einrichtung und Lebensführung haben und
der junge Ehemann richtet sich über seine Mittel ein, um
damit seiner Frau zu gefallen und seinen Bekannten zu
imponieren. Wirklich glücklich ist aber keines dabei. Wie
mancher junge Mann könnte sich fröhlich seinen Hausstand

gründen, wenn er das wahre Glück im Besitz eines
bescheidenen und einfachen, arbeitslustigen Mädchens
erkennen könnte. Und wie manche Tochter dürfte als glückliche

Gattin eines wackern Mannes ihrer natürlichen
Bestimmung leben, wenn sie nicht den äußern Schein
dem echten innern Wert vorzöge. Die einfältige
Großmannssucht regiert beide Geschlechter und beide bringt sie

um ihr Lebensglück. Sie begnügen sich mit den Flittern,
die Kurzsichtige für Gold halten, und wo sie ein reines
Glück genießen könnten, tauschen sie die innere Leere ein
und das stete Unbefriedigtsein. Beneidenswert ist, wer
den Mut hat, für sich selber glücklich zu sein!

Fran Z. in H. Wir liefern Ihnen die fehlenden
Nummern gerne nach.

Frl. L. S. in H. Manuskriptsendungen, die uns mehrfache

Strafporti eingetragen hahen, senden wir erst zurück,
wenn uns zum mindesten das Rückporto vergütet wird.

Frau W. in G. Mit Vergnügen acceptiert.

Unbefriedigte in L. Sie dürfen Ihr Mißgeschick
nicht gar so schwer nehmen. Eine Jury kann sich nicht
ausschließlich auf den Standpunkt des Ausstellers stellen,
sie soll auf einer höhern Warte stehen und ymß
demgemäß einen weitern Blick haben, so daß die Hoffnungen
und Erwartungen des einzelnen Ausstellers sich lange
nicht in jedem Falle mit den Erwägungen und dem
Entscheide der Jury decken können. Und dann dürfen Sie
auch nicht vergessen, daß das Publikum den Diplomen
und Ehrenmeldungen gegenüber samt und sonders sich

sehr kritisch verhält. In eben demselben Maße als es

das Bedürfnis hat, selber anzuschauen und vergleichend
zu prüfen, erlaubt es sich auch ein eigenes Urteil, das
durchaus nicht immer mit demjenigen der Jury übereinstimmt.

Haben Sie die nachstehend reproduzierte Preßnotiz

nicht gelesen?
Als ein Beispiel moderner Ausstellungskorruption

wird in Wien die internationale Ausstellung für
Volksernährung, Armeeverpflegung u. s. w. bezeichnet, die in

den Augen eines jeden ernsten Besuchers überwiegend den
Eindruck eines großen Trinklokals mit hübscher weiblicher
Bedienung machte. Nach Schluß der Ausstellung wurde
ihr viel Ueblcs nachgesagt, und zumeist mit Recht. Jetzt
stellte es sich im Ueberfluß heraus, daß auf dieser
Ausstellung für Volksernährung und Armeeverpflegung
Lebens- und Gcnußmittel als besondere Errungenschaften
prämiiert worden sind, welche verfälscht waren. In seinem
neuesten Bericht stellt der Leiter der Wiener Untersuchungsanstalt

für Nahrungs- und Genußmittel, Apotheker Dr.
Mansfeld, mehrere solcher Fälle fest. Prämiiert wurde
u. a. der „Bischofkaffee," der nach der amtlichen
Untersuchung „neben wenig Kaffee hauptsächlich Roggen und
Gerste nebst vielen Kornraden" enthielt. 'Prämiiert war
ferner Meth mit der Bezeichnung „Wie alter Madeira",
eine Fälschung aus Stärkezucker. Beiläufig wurde von
der erwähnten amtlichen Stelle ermittelt, daß alle zur
Untersuchung gelangte Butter fast immer durch Zusatz
von Margarine verfälscht war.

Getreue Leserin in H. Sie sind nicht allein. Mit
Ihnen muß sich noch mancher begnügen, das Gute mit
Aufbietung aller seiner Kräfte gewollt zu haben, ohne
den gewünschten Erfolg zu sehen. Die Kraft des einzelnen
reicht nicht aus, um die Verhältnisse zu bezwingen. Es
bedarf eines ganz ausgeprägten Charakters, einer eisernen
Energie und Beharrlichkeit, großer Herzensgüte,
Opferwilligkeit und Selbstverleugnung, um der Familie des
Gatten und diesem selbst gegenüber den eigenen Standpunkt

zu wahren. Die Erkenntnis von Ihres Gatten
schlimmer Leidenschaft ist für Sie freilich eine schwere
und bittere Erfahrung und die Thatsache, daß Ihnen
dies von der Verwandtschaft sorgfältig und ängstlich
verheimlicht worden ist, muß niederdrückend auf Sie
einwirken. Es gilt sür Sie nun, Ihre Hoffnungen und
Wünsche zu bescheiden, aber nicht allen Mut sinken zu
lassen, sondern sich darauf zu beschränken, aus den nun
einmal gegebenen Verhälnissen das Beste zu machen. Es
ist nun Ihre unabweisbare Pflicht, die Erziehung Ihres
Kleinen ängstlich zu überwachen und vorbeugend alles
zu verhüten, was das beim Vater konstatierte Uebel beim
Kinde hervorrufen könnte. Sie werden sorgenvolle Jahre
haben, bis Ihnen die Gewißheit gegeben ist, daß die
väterliche Leidenschaft dem Kinde nicht vererbt wurde
und auf Ihnen ruht die Verpflichtung, daß diese Sorge
sich auf dieses eine Kind beschränken kann.

Langjährige AövNnentin. Wenn auch die
theoretische Ausbildung ins Auge gefaßt werden soll, so ist
die Schule dem Geschäfte vorzuziehen. Die Jndustrie-
und Gewerbeschule in St. Gallen erachten wir als die
weitaus günstigste Lehrstätte auf den fraglichen Gebieten.
Wir sind zu näheren Mitteilungen gerne bereit.

öUAl. luedkloick (15 warden) ^r. 5.79
àodemii'Itleick (tiefsedwai-Z) k'r. 6.39
?k«»tà8îekloick 4.59

tine màne llàt-
unilMtei'-kobe

<>"». «legaiitoii Cliovi»ikleîâ. k>. S.SSBISiriSN koààeii VVàUàlvià. Vr. l«.5«
»W- lierrvn-Bksviotstoiio fr. I.SS (Occasion) -WG?

^Iitllsiilli, IlZiiiWStii^liiill «àbàtà^à lt. z. i^dis g. Zil à

n»à «»VWIAVIB« ^ v»., /àlà.à
Ü2 ist eins kàks àielit,

sin âer ànoncen - Expédition llaasenstein & Vogler
xur Besorgung üdergebenes Inserat komme teurer xu
stellen, als wenn dasselbe der llstrelkendsn Zeitung
direkt eingesandt werde. — Wir erkalten unsers pro-
vision kür die öesorgung der Inserats von den Zsi-
tungsn, das Publikum kat uns nickt msllr xu befall-
lsn, als den Blättern selbst. — In àbotrackt also,
dass man sieb dabei viel Vlübe und Unkosten erspart,

übergibt man ein kür in- und ausländiscbs Zeitungen
bestimmtes Inserat am besten der abbswäbrtsn Uirma
Baassnstoin â Vogler nur Besorgung. (Bureau in 8t.
Ballen: klultsrgasss 1.)

Verlang«» Hl« bluster und Prospekts
von Hvnrvlrastollk bei (kl 4304 Z) (871

II. liril,»>»»>iier à Hol»», Ailrieli.

làlkià Vkàungàlingkn.
713) Bsrr0r. Helm»»»»» in >Ie«Ieri»iiI» scbrsibt:
„Dr. Bommel's Bämatogsn wandte icb in einem Balle
von vI»ro»isi«I»«i» IlerrleBIe» I»it intensiven
Vvr»I»n»»g»«tSru»gv» »»»I Iioeligra«! iger
lkl»t»r»»»t mit günstigem krkolg an. Bs steigerte
sieb die ksslust xussksnds und regelte sieb die
Verdauung und konnte in kurxsr Zeit eins nickt unsr-
bsdlicbs Zunabms des Körpergewicbts konstatiert
werden." Depots in allen kipotbeken.

2islit vis.il sokov àureìi âag luokvsr»
8anäkaus MIlor-h/>v88mann in 8okatt-
tiÄU8SN äsn vötiKSv Luokskinstokf 2U
siverli küdseksii, àausrdattsQ

Uustsr von âisseii Stoàv, sowis von Xannuxaru, (Zksvlot, ölsl-
ton sto. iür Rsrrsv- uvà Rvabsvklsiäsr, Vawviirsxsiliiiàlltvl, Rais-
tots, baguettes, Lapes ste. franko. (7S3

fl'.?.« àg
^ ^ Verlaufen ki'eiàts Oder

wollene Leltàeeksn unà ?ksràsàeeken von
M) («WZk) 8. kruptiaài'ck 8à, lüvioli.

r. 4«Ii»olt, pabrikdepot, 2IIrt«I», bietet bedsu-
tends Vorteile in preis, àswabl und Qualität.
Herren- u. Damenstolte von 75 Bts. bis Pr. 1. SB p.
m., Baumwollwaren von 28 Bts. p. m. Bett- und
Vivbdecken von Pr. 1. SS dis Pr. 29. Welcbo Vr
tikel wünscbsn 8is kranke bemustert? s73B

Den kvàn kîàn üieMliAvn à^ei^en, ^stolis in äiv LanÄ âvr?ransnwslt AvIanAsn.
V^esuckt in eins acbtbaro pamilio der
Ll kranxösiscbon Lckweix eins

MUSS Volontâà
xur Besorgung dos Bausbaltss. Belegen-
beit, das pranxösiscbe xu erlernen.

Okkerten an Bsrrn Vivre, Lonssr-
valeur des Droits keels, vedallens.
Waadt. (916

Hn tilvktiges vienstmâljàn,
wslckss bürgsrlicb kocbsnund sämtlicben
Hausarbeiten vorstellen kann, lindet gute
Ltelle in einer bpotboke der kranxösiscben
Lckweix. klur gute Zeugnisse werden do-
rücksicbtigt. Bute Bebandlung wird xu-
gesickert. lidr. : Vpotbeke Bader in
Bomainmôtier, Waadt. (B 127BS U) (925

ik I1v1»»tvI»v»S«, vrtalir«»«
x r »zi, gssstxtern Alters, aus gu-

ter pamilio, im Wirtsckaktswssen ds-
wandert, vtl»»vl»t HtvUv 2ur Bettung
eines Besckäktes oder eines kleinern
privatbausbaltes. Eintritt nacb Ueber-
einklinkt. Okkerten unter Bkikkro kl 885 bl
befördern H»»«v»»tvi» v Voxlvr,
Ht. «»IIv».
psBn tllcbtiges, ordnungsliebendes und^ duroiiaus Zuverlässiges Alldcben
lindet am Ziiricbsee gute Steile Zur
Besorgung der Bans- und Zimmerarbeit.
Kenntnisse im kocben erwiinscbt, ,je-
doeb nickt unbedingt notwendig. Uobn
und Lekandinng gut. Probezeit ge-
wäbrt. Okkerten unter Ubiiire IV 924
befördert die Expédition.

IlSliM WU, w WM, IMM (8«.
Vortrskklicbs Belegsnbsit 2ur scknellen Brlsrnung moderner 8pracbsn, gründ-

lieber Untsrrickt in der BandelskorrsspondenZ, dem kaukmänniscken Becbnsn u.s.w.
blässige preise. Bute pllege. Prospekts mit Bskereimsn versendet
50 l s (B 4917 U) l,. Ht«i»I»«»vIi, Direktor.

Ossuoiit:
eins einkacbe llocdtsr, am liebsten eins
Waise, als Uadsntocbtsr; nacb einigen
blonatsn UsbrZkit bätte sie eins dlei-
bonde 8tells nebst guter kamiliarer Ls-
bandlung.

ánkragen unter Bkikkrs Zl 894 X an
Baasensteiu ck Vogler, 8t. Ballen.

pvans uns kamilio de la suisse kranyaise,
k» on recevrait deux ou trois jeunes
lilies désirant apprendre la langue kran-
yaise, soit en suivant les cours de l'ècole
supérieure, ou recevant les leyons dans
la maison.

Bons soins, excellentes references à
disposition, pour plus amples renseigne-
ments, s'adresser à AAmes Cà»»»o4,
primevères 2, Boulevard de Branch,
I,»»«»»»«. (904

ViUno Vocbtsr von sebr guter Brxiekung,
1^ wslcbe 7 labre ibrs erste 8tsllo als
Uadsntocbtsr bekleidet und gegenwärtig
in einem Bngrosgssckäkts in Kondition
ist, suckt neue Vertrauensstslle in pa-
milis oder Baden. Bell. Okkerten unter
Bkikkrs 923 an llaasenstein ck Vogler,
8t. Ballen.

Lrssuoilt:
auk blitts oder Bude klovember ein
lkrovv«, tàvàtlgvs VI>i>I<I>vi>, wsl
cbss selbständig kocben kann, alle Baus-
gescdäkts und etwas vom Bärtnsrn ver-
stsdt. Zu ertragen bei llaasenstein â
Vogler, 8t. Ballen. (895

VT'ins junge lockt er (Wsissnäkterin),
Hi welcbs idrs Uskr^sit vor xwsi lab-
ren beendet bat, wünscbt 8tslls als
llrbsiterm in einem bessern I,»»gvrl«-
gv«vl»àkt, würde eventuell aucb käus-
liebe Arbeiten vsrricbtsn oder xum 3sr-
vieren im Baden sieb verstellen. Zu
ertragen bei H»»«v»»tviu «k Voglvr,
Ht. «»Ilv». (890

kîaueksp! Kauetier!
Biese Vnnonev ersebvlnt nur einmal!

Pr. Pr.
10 kg. gut. Baucbtadak nur 4.50 u. 5.40
10 kg. keine 8orten „ 7.50 u. 3.30
10 kg. bocbk. 8orten „ 9.80 u. 11.40

Bratis werden jeder Bestellung von
10 kg. an 100 bocbk. Bizarren und eins
wertvolle Bssundbsits-lrocksnraucbsr-
labakpkeike beigelegt. (B3656W (928

I W illiger, Iî»»>(Varg

kesuetit kür sokort:
sin braves, junges blädcben, welcbss
den Lervice und den Zimmsrdienst er-
lernen möcbte. Lieb selbst vor^ustellèn
im Kurbotel llirseben, Waldstatt, kt.
Vppeo2e1l. (921

VT'ins gebildete Kamille, mit besten Re-
Br ksren2sn verzollen, auk dem Bands
wobnsnd, wäre geneigt, 4— S KI. liin-
âvi- I» I'IIvgv 2U nskmen. Sorgkäl-
tigsts und liebevollste Bebandlung xu-
gesickert. Auskunft erteilen Baassnstsin
& Vogler, Lt. Ballen. (876

QssiiOiit:
ein tücbtiges IiI»S«ri»à«IvI»v» gs-
sstxtsn kilters, welcbss aucb im klallen
bewandert ist. kintritt 1. November.
Lieb xu melden unter Bkikkrs I11000 Bb
an Baasenstein H Vogler, Bknr. (879

Lcilaloss Lois ^
852) beiSlz'o»,Waadtland. («ellMI)

Bründi. Vnsbild. junger Beute in all.
Bymnas.- u. Band.-Päcberu. pranx. und
engl. Konversation. Prospekte gratis und
kranko. kok. Bsrr v. 8ckiirmann, kukrort.

Ksufmànniîiîlse lüetltkkzctllilk lioià?.
Bründlicke liusbildung in allen!

Bomptoirkäcbsrn, pranxösisck, kng-
lisck. Prospekts und àskunkt gratis I

durcb die Direktion: (748 ^

(B 4269 B) 4. Hals«»-.



©rfjtaeUer Jrauett-Jtettung — Blätter für ï*en ftâuôlidjen Ereia

Am 15. November beginnen wir unsern vierten

Special -Zuschneidekurs für Schneiderinnen

(Kursdauer 4 Wochen).
Der Unterricht umfasst das Musterzeichnen nach Körpermass, das rasche

und zuverlässige Abändern der Normal- und Journalmuster, das selbständige
Massnehmen, Zuschneiden, Heften und Anprobieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Er wird theoretisch und praktisch von sehr erfahrener Lehrkraft erteilt und

bietet Anfängerinnen

garantiert besten Erfolg.
[896

Beschränkte Schülerinnenzahl. — Die bisherigen Teilnehmerinnen empfehlen
ihren Kolleginnen unsere obbenannten Specialkurse aufs wärmste und stehen
ihre Adressen behufs näherer Informationen, sowie Prospekte stets zur Verfügung.
Gutes und billiges Logis in achtbarem Hause wird auf Wunsch gerne besorgt.

Frau A. Arbenz-Widmer und Tochter,
Atelier nnd Lehranstalt für Damensehneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.
Unterzeichnete gedenkt wieder einen dreimonatlichen

Weissnähkurs
zu erteilen. Beginn 13. November. Pension im Hause.

Diplom Schweiz. Special-Ausstellung Zürich 1894.

Bertha Weinmann,
908] Unterdorf Herrliberg am Zürichsee.

Die „Pension Daheim"
G-erecfct.tig'lseitsg'Sisse 52 in Bern

empfiehlt sich zur Aufnahme von honetten, alleinstehenden Frauen und Töchtern
für längere öder kürzere Zeit. — Auch durchreisende Damen werden freundlichst
aufgenommen. — Bequeme Tram-Verbindung mit dem Bahnhof, Station Kreuzgasse.

— Vorherige Anmeldung erwünscht. [922

Ursener Käse
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt in Laiben von
5—6 Kilo, sowie im Anschnitt [909

Carl Aider,
Telephon! Speisergasse 9, St. Gallen.

\ —— *
f-

1

Schutzmittel
gegen

Diphtheritis]
Dr. med. Bergmanns Kaupastillen.

Besonders empfänglich für Diphtheritis sind bekanntlich
Kinder und Erwachsene mit Erkältungszuständen, wie

Schnupfen, Rachenkatarrh, Halsweh, Schlingbeschwerden etc.
Die Kaupastillen sind zu beziehen in Schachteln

à Fr. 1.75 vom

Hauptdepot für die Schweiz:
C. Fr. Hausmann, Hecht-Apotheke,

St. Gallen.
Prompter Versand nach allen Orten. [898

Thee
in diversen Sorten u. Qualitäten

en gros et en détail
empfiehlt zu billigsten Preisen [914

J. Gross, St. Gallen,
Brühlgasse 45 und Marktplatz 18.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

ATYTMQT7P St. Gallen § MOPTTT MAGAZIN
• -Uli1 ÖiLXV z.Pelikan s lilvJßJZjlj j«r Ostsr.hwp.izz. Pelikan §, AT1V/JJU J_t der Ostschweiz

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen
| Salons, Wohn-, Schlaf- u, Speisezimmer, ganze Ansstenern extra

in 40 Sorten
I Lager 400-600

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn.

Polsterarbeiten GTäk"
[907

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, I

dieKollektionen m. I
Special-Marken [
Baumwoll - Tücher i

zu prüfen. Ans- ;

drück! nur
Prima-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend |

gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Hemdeutiiclu r

30 ots. an bis feinste Ken f orcés.
Starke Metttücher 180 cm. v 85cts.

Bereitwilligst Pmtanscti v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco. I

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (lilarus).

Material
zur Herstellung von

Rahmenarbeiten

Filigran- und Federblumen
liefern billigst und in grösster Auswahl

Gebr. Erlanger, Lnzern.
Anleitung zur Erlernung der Rahmenarbeiten

à 25 Cts. (H 1973 Lz) [820

El chte

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Keller, St. Gallen.

Solide
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen,

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins,

Wäscheseile,
nicht drehend, 50 -100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—,
Waschseilbrettchen nnd Klammern,

Fensterleder und Schwämme,

Winterpantoffeln
mit Hanfsohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler,

(OF 2492) Zürich, [884
Sonnenquai 12 — Rennweg 58,

Vorhänge,
St. («aller und englische, in grösster

Auswahl, sehr billig bei [906

J.Wirth, St. Gallen,
33 Neugasse 33.

Tiroler Damenloden
unstreitig solidestes Fabrikat

für Damen-Costumes. [915

J. W. Kessler, St. Gallen.

Dank!
Ich war mit einem Nervenleiden

behaftet, welches mich wahrlich zur
Verzweiflung trieb, andauernde Schwindelanfälle,

konnte nicht allein über die
Strasse gehen, unsagbare Angstgefühle,
aufgeregt, der geringste Diätfehler
erzeugte Durchfall, Darmkatarrh, Schmerzen

in dem Rücken und Beinen,
Hämorrhoidalleiden plagten mich. Herrn Henri
Lovié, Dresden, Frauenstr. 14, danke ich
hiemit aufrichtig, von dieser Qual
befreit zu sein. (H15656) [882

N. Lössitz bei Dresden.
C. Anke, Rentier.

11 Federhalter • • • '

lïMleÂ^lêltinte
Il feiner Kadirgunim'- • • •

| 1 Stange Siegellack •

\ » B°Sett LÖ"ChPTaLnpretaFrT4.70l
I Alles zu^°ebte\nmU Abtheilun-|
| vergoldeten Schachte B stück I
lgensUtt.Fr.4~
A verlang0 nt-PapeW ^ Betrages)

G r en c h e n (Solothum).

Gänzlicher Ausverkauf
in

geklöppelten Spitzen
bei

Frau Vonwiiler, St. Gallen,
Damm Nr. 17. [917

Reinsten Bienenhonig Für 6 Franken
zu Fr. 1.80 das Kilo, verschicke franko
für die ganze Schweiz. Töpfe von 1,
21/», 41/» und 25 Kilo. (H11200 L)

Chs. Bretagne, Bienenzüchter,
836] Aubonne (Kt.Waadt).

versenden franko gegen Nachnahme
btto. B Ko. ff. Tollette-Äbfall-Selfen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann <fe Oo„ Wiedikon-Zürich.

Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner in Winterthur

empfiehlt : Kinderhandarbeiten, Fröbelsche Spielgaben, Materialien
Für Beschäftigungen, belehrende Spiele, Bankasten, Bilderbücher,

feinere Model liersachen und Hindertheater etc. [835
Preiscourante gratis. — Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Gummiwaren-Manufaktur Bern liefert Bruchbänder,
Eisbeutel, Gummischuhe, Irrigatoren, Luftkissen, Milchsauger,
Monatsbinden, Mutterringe, Parfümzerstäuber, Schläuche, Schweiss-
blätter, Spritzen aller Art, Suspensorien, Umstandsbinden,
Urinhalter, überhaupt alle Gummiartikel. Diskrete Bedienung. Preisliste

verschlossen in Couvert ohne Firma. (H 4759 Y) [910 I

Grösste Auswahl *»-
in Laubsäge-Utensilien, -Werbzeugen und schönstem Lanbsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [866

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

F,euert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen
Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.

Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960
Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Tb. Schlatter,
Wassergasse, St. Ballen. (H 3718 G) [522

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

à IS. Nov«i»kvr beginnen wir unsern vierten

Wsl-àààl« fiii' Zeliiieiàiiiiiûii
(Ik»r»a»»«r 4 IVo«I»«i).

Der DntsrDebt umfasst «las Nusterzsiobusn nacb Kärxerwass, das rascbe
und zuverlässige Abändern der Normal- und lournalmuster, das selbständige
Nassnskmen, Xuscbneidsn, Dekten unà àprobisren von

vamsn- uncl Kinlisl'KIkillki'n nsb8t Konfektion.
Kr wird tbeoretiscb unà prakìisok von sebr erkabrener Debrkrakt erteilt unà

bietet àkângerinnsn
Izssìsn Lrkoln.

(896

Dsscbränkts Scbülerinnenzabl. — Oie bisbsrigen Dsilnebmerinnen empkeblsn
ibrsn Kolleginnen unsers obbenanntsn Lpseialkurss auks wärmste unà sieben
ikrs Adressen bsbuks näbsrer Informationen, sowie Prospekte stets zur Verfügung,
Outes unà billiges Dogis in acbtdarsm Hause wird auk tVunseb gerne besorgt.

krau ^rdsu2-^Viàmer unà loekter,
Mlier unà I.elirs.iì8tâ kür V3weû8àeiàr«i,

2üric?N, QsrsoNtiN^SitsNasss 14.
Ilutsrzeiedllsts Znäenkt wisclsr einen âi'êiirrorr^îìiczìrsr»

SîssuâliI^ui'S
/u erteilen. 13. ?enàn iw tlnnse.

viplow 8ell««iî. 8peeiitì 1ll88t«UullA ^ürieli 1894.

998) Urtìsràork s-ni 2üri<züsss.

vie „?ension vaksim"
^-srSOl^.'dii.Z'^SZ.îSZ'S.SSS S2 Im.

empüsblt sieb zur àknabme von bonettsn, allsinstsbônàsn Krauen uuà Döcbtorn
kür längere ôàsr kürzere Ksit, — àck àurebrsisenàe Damen wsràsn krsunàliebst
ausgenommen, — Dsquems Dram-Verbindung mit àem Labnbo k, Station Kreuz-
gasss, — Vorberige Inmeldung erwünsebt. (922

IlrsSusr
irr ctusys^siottliStsi' (Znrctlität SirrptlsKIt in von
3—6 ILilo, sowis irn ^.nsotinitt (999

dsrl LkIâSiî,
l'olsplion! Lpsissi'NSSSS 9, St. Qallsn.

i — ^

Z

z»

8ekuUmiNsI
gegen

Oiptittisritisl
Dr. nisà. LerZmaiuiL XauxaLtilIsu.

Dssonders smxkänglieb kür Dipbtksritis sinà bekannt-
lieb Kinder unà Krwaebsens mit Krkältullgszuställdsn, wie
Lcbnupken, Daebenkatarrb, Dalswsk, Sobliogbosebwerden etc.

Die ltaupastillvn sinà zu bszisben in Sekaebteln
à Kr, 1.75 vom

KtttUptUez»vt kür 6 « 8äxvvR«:
L. kr. Kau8iuanu, keedì^Ptbâe,

Zt. Osllsn.
prompter Versanà naeb allen Orten, (898

'kllSS
in cliversen 8orten u. yualitäten

on gros st sn detail
smpüeblt zu billigsten Kreisen (914

Ki^ZS, 8t. Lallen,
Ki-Üblgs88ö 45 und lVlaklctpIat? 18.

Korrespondenzen kür àsn Dszug meines

bswäbrten Daarmittels

kapillopkore
beliebe man an àis nunmebrige Adresse
Square àv Obampel, à. 19, Denk, zu
senàen, (D 7258 X)
788) I ran t t imelier.

s 2. s àr Nstsnk««-.!?2. ?slàan U, àll8t8obweii
liefert seine seit 3V labren bekannten, streng soliàen, reellen

î 8itlvv8, IVvdv-, 8vülak-1. 8pei8k?iiumer, xàin àsstvuvru sitrl
intliZàn

alles billigst, mit Garantie, — Kranko per Labn,
kààite»

Ì907

iisine spzlssme

Itaugmutter k«»« l
Laumwoll > lU^ksr j

prüfen, ^

^exvinnenâ. ü'nln'ikzii'eise bei Ue/iiA
v. Halk^tUek à N5 U. tteni<!<'ntn«:Ii' »'

3V ots. an kis feinste Uen t'«»! eês.

lacaues Seeks r. Kubnklager
ì

^àsi-is.1
zur Herstellung von

kàiiàitoii
kiligM- uiill klleklilWeii

liefern billigst unà in grösster àswabl
Kà üi-IiillZer,

Anleitung zur Krlernung àsr Rakmen-
arbeiten à 25 Lts, M 1973 Dz) s82t>

ID <? i» r «?

Lssà2!e.rt)às1
kür Wssotis

Reinste 8tiek6re1eu
liefern àirskt an private s799

kr«d ^ ^Ilvr, 8t. t!àll.
Soltck«

^ààrvc>riaN Sn
aus 1-eàer, Loeos- unà klanilaseil,

in 5 tlrösssn,
I^âukSr u. l'Sppiczfis

in 69—129 em Droits, versebieà, Dessins,

â?îOllSSSÌlS,
niebt àrebsnà, 59-199 Kleter lang,

von Kr. 3.— bis 19.—,
IVasebseitbrettcbeu uuck Klammern,

Keuàrleàer uuà Sobwämme,

W^iulSrpanìot't'Sliì
mit ll»»r«»i>î«»

in allen Xummern smpüeblt bestens
IZ. HSN^Isr. 8silsi,

(OK 2492) S?à!<z1., (884
Lonnenquai 12 — Dennweg 58.

VoàânAS,
St. l.aller unà SUAllaeli«, m grösster

tuswabl, sebr billig bei (996

^s.Wirà. Lt.Lrallsri,
33 Xeugassv 33.

likolsk Damönloclön
unstreitig solidestes Kabrikat

kür Damen-Oostumes, (915

Xessler, 8t. kallsn.

Daul^!
leb war mit einem Nervenleiden be-

baktet, welcbes micb wabrlieb zur Vsr-
zweiüung trieb, andauernde Lcbwindsl-
anfalle, konnte niebt allein über die
Strasse geben, unsagbare àgstgekûble,
aufgeregt, der geringste Diätkeblsr er-
zeugte Durcbkall, Darwkatarrb, Scbmer-
zsn in dem Dücken und Deinen, Dämor-
rboiàalleiàsu plagten micb. Dorrn Denri
l.vviö, Dresden, Krausnstr, 14, danke ieb
bismit aukricbtig, von dieser ()ual de-
kreit zu sein, (D 15656) (832

N. Dössitz bei Dresden,
O. àk«, Dentier,

> 106 vosv „ ?ostsrossetts 100 k. vouvorìs in ^
112 Auls Lts-ìiffeàerik '
11 xsàerìisàter - - ' ' '

Il kàsr
- -

I ì Stanß« Siei?â°a
I g

I ^Ne» la^^weiwo-1I v«rs°>às-°° ^ SMâ I

tiààicker à^v^Ittìuk
iu

geklöppelten 8pit?en
bei

ftau Vonwiller, 8t. Kallen,
Damm Nr. 17. (917

Kà8ten Lieneànig xür 6 kranken
ZU Kr. 1.8V das Kilo, verseblvke franko
kür die ganze Sebweiz. Köpke von 1,
2 >/2, 4V. und 25 Kilo. (D11299 D)

vàa. Itretagu«, Divueozüvkter,
836) lukoauo (Xt. IVaadt).

versenden franko gegen Nacbnakms

M.SX<l.S.Iàtts-1bW-8à
(ea. 69—79 leiebt besebääixts Stücke
der feinsten loiletts-Leiken). (133

Lorsrnsnn äs 0c»., lVieaikon-Xürick.

8pkàlgk8lî>iàftfûi' Xinllkklikzeliäftigung.
(?arl kaetìmer iu ^Vintertkur

emxüsblt Iii»>lerDi»l,,Ii»rI»ettvl,, l röt»el«< tie lSptolgsdoii, tli»t« rli»Iien
Kür Ile«< tiüttig»»ge». kelvlirvixte Sptolo, Iiil<lert»iielier,

Lieknor« ?I««IeIIiers>»< I>t ii und Iiii,,lertl>ei»ter etc (835
Kreiscourante gratis. — äuswablsendungsn werden bereitwilligst gsmaebt.

Uuminiwarsli-Uanutaktur Lsrn lietei-t ki-uvlibândei',
^i8beutel,kummi8vkuhe, Ikkigatoken, l.uktl<i88en, IVIilo^augek, IVIo-

nskbinden, IVIuNöi'i'inge, t'ai'tûmie^tàubei', 8oliläuoüo, 8otiwei88-
dlättek, 8pàen allek Akt, 8u8pkn80kien, Um8tsnd8binden. Urin-
hàr, überhaupt alle Kummiartikel. vieltrete keclienung. preie-
liete ver8vblo88en in Louvert ebne firma. (D 4759 V) (919

O^össts ^uswsk! Mcs-
in l2»ad»àgv-îlt«»»u»«ii, -tV erlizeiigen und scbönstsm I i»»I»s»geI>»Iz,
Vorlag«» auk Papier und auf Dolz litkograplnsrt; ferner Vorlag«» und W«rlt-
?!«ng« kür Iivrk»«X»tti«r«l empKsblt geneigter itbnabms bestens (866

— 4 UuItsKAasss 4 — Lt.Qallsn.

su«i»î nlokt
mit ?vî»»vIv»>NH an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spszerei- und Koblenkandlungen erbältlieben
Klrönix-Holz- »»â ^oDIonanziinâorii.

Nüster und preiseourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kisteben von 969
Stück kür 5 Kr, franko per Nacbnabme direkt die KadrlX Vd. lS«DI»tt«r,
Wasssrgasse, Sit. tZall«». (D 3718 O) (522
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©d)iwatjçer Jraueu-SBltujtfl — Blätter für ken fiauelidjett luete

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Aleuronat-Biscults
Englische Biscuits
Konditorei-Biscnits
Glasierte Biscuits

Mandel-Biscuits
Gemischte Biscuits

Biscuits in Cartonnagen
und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.
tG:»ÎTj7M:l!h

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in Winterthur.
Waffeln und Hippen Pfelfermlnzzeltchen

Madelaiues, Nonnettes Lozenges und Jnjnbes
Dijoner Leckerli nnd Biscuits für Kranke

Lebkuchen nnd Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Müller äBERifHARD's
Creiner, leicht-löslicher CACAO.

^überfroffenerQu311
von '/2 ,'/4 öc '/bK? unci offen überall zuhaben

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Warum
inseriert man am erfolgreichsten,

bequemsten und
hilligsten, wenn man eine Anzeige der

Annoncenexpeilition Haasenstein & Vogler

zur Besorgung übergibt
Weil man sich der
Benützung der
wirksamsten Blätter und
d. vorteilhaftesten
ArrangementsJ eder
Anzeige versichert
halten darf.

Weil man der
Korrespondenz mit den
einzelnen Zeitungen

enthoben ist,
auch nur eines
Manuskriptes

bedarf.

Weil man
Porto,
Nachnahme und
alle anderen
Spesen
erspart, denn

diese Firma berechnet nur die
Original-Zeilenpreise jeder Zeitung

und gewährt bei grösseren Aufträgen den

höchsten Rabatt.
Bureau in St. Gallen: Multergasse 1.

152]

Soeben ersob.ei.xrt :

11000001
Artikel

16 Bde. geb. à 13 Fr. 35 Cts. IQ Eftf) I
Unentbehrlich für Jedermann.« lUüUU |

Sejten yexj.J

Brockhaus' °

Konversations-Lexikon.
14. Auflage.

Jubiläums-Ausgabe.9500
|Abbjldungenj^ooK^en^^£^oiMsjTafe^

Bergmanns
Lilienmilch-

Seife
ist vollkommen rein, mild und neutral, von heil-

'
samem Einflüsse auf die Haut und äusserst spar-'

sam im Gebrauch, daher empfehlenswerteste Fa-
' milien-Toilette-Seife. Bestes Mittel gegen Sommersprossen

und alle Hautunreinigkeiten. Nur echt
mit der Schutzmarke : 2 Bergmänner.

»**•]

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

In feinster Qualität sind zn haben in allen besseren Delikatesseu-
iind Comestibles-Handlnngen der Schweiz. [848

BV Man verlange ausdrücklich Rorschacber Konserven. -&Q

900
(Illustrationen

Achte Auflage.

Adrian
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

" [136

AllgemeineErdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 6 Fr.
3 Bände geb.

S 20 Fr.

25 JAHRIGER ERFOLG
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROOUEN- HANDLUNGEN.

$ SMF" Schaffhausen. 'WIK $
Specialität! Tuchrestenversand! Nene Branche! ^

Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter,r Zwirn-Bnckskin zu Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter

xl Cheviots und Tweeds für Paletots zu
jk Elegante Velours, reinwollen, zu
* Englische Cheviots, reinwollen, zu

Kammgarn, hochfein, zu
Schwarze Tuche, Satin, CeberzleherstoflTe, Stoffe für Damenmäntel,

Capes, Jaquettes, Regenmäntel, zu billigsten Engrospreisen.
Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [791

_IMMWlVVVKBkRViLlL/MilKIMvIKiLlKBvlVklkMKvivi vHvli \M \B \Üwl >S^NI^!HI TB \M

2. 40
4. 20
4. 30
5. 10

i
1
Î

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herlsan (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Soeben erschien:

Unsere Haus-, Villen- und Schlossgärten
oder

die Landschaftsgärtnerei als Gesundheitsfaktor und Bodenrentner.

Von H. Runtzler, Baden, Schweiz (Selbstverlag). [137
Preis: 1 Fr. 50 Cts. 10 Exemplare 10 Fr. 7 Mark 50 Pfg.

Ausführlicheres in der Beilage zu Nr. 44 der »Schweizer Frauen-Zeitung« 1893.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ângIo»T«ss>ss v>sou>î»Vs.
in Vfûaìsrtàur.

àt«ar»aat-»t»«atts
üaxtt»«!»« »t»«att»
lî»acktt»I?«l-»t»«att»
<ZI»»t«i?t« »tsvatt»

lllaack«t»»t»«att»
v«a»t»«t»t« «tseatt»

»l»«att» l» Qart«aa»s«a
uixl I'»lt«leil

iiloàaillon an «Isn Ausstellungen von Wintsrtliur unii Lausanne.

ttaglaTwia» ll!»vuit-0a.
583) à ^/intisràui'.

HValketa ixxl llippva t't«Ileriulli??eII<Ilvl>
Slackvtat««», N«aa«tte» I.a?«ax«» u,xl ^»à»l»e>,
Illloaer I ixxl »t»«alt» kilr ILritiiU»?

I.ellliixlx?» ixxl Veavseack«

Lollisne tilellaills an à Ausstellung in Kai-lsi-ulie.

ksinok, ieictillösiictiek'

von'/2 ,'/4 öc'/st<? un^ offen ubeksll ?u ksben

^ketok ^ki'snpl'sis mit Diplom u. golcieno IVIeclaills Vonociig 1894.
Kolliens lVIsciaillo Wien 1394.

Wa^um
insskiskt rrisri srn SrkolArsiczìisìSH,

dsquSiristSN unâ
dilIÎASìSIl, >voinl IUUU ölllk ^Q^kÎZô àer

àmemilpMillii Hmmtà à ViglM

xur LesorZunA üder^ibt?
Weil man sieli àsr
öenütsung àsr virk-
samsten klättsr unà
à. vorteilliattesten Ar-
rangements^ «<t«,7
àssige versiobsrt
kalten àark.

Weil man àer Eor-
responàsns mit àen
einzelnen 2eitun-
gen entkodsn ist,
aueb nur
Nanuskriptes ds-

àark.

Weil man
Porto, Naeb-
nabme unà
alle anàsrsn
Spesen er-
spart, àenn

àiess 1'irwa berseknet nur ctis

vrixioal ^vilvnprvisv ^vàer ^vitauK
unà Kgvvà't dsi Zrösseren ^uktiÄKsn àen

I»d«I»»t«a liallatt.
kiireii» m 8t. kiillsll: MlterZiisse 1.

152)

lSssìzsra srsoàsàî:

MM
^rtilcsl

lk Lâs. gob. à lZ kr. 35 vts. îtî Iî^5ì I
llnentdekrliok kîir leHermann.» IIIîIîIîF D

Zeiten Ikxt.s
6poe/àt/s °

^0/?k6/'Lat/0/?5-/.6^à/?.

^àà/ne-àsk/tà.ssov

Vvngmsnns
Svîîs

ist vollkommen rein, milà unà neutral, von keil-
samsm Einflüsse auk àie Haut unà äusserst spar-

'sain im (Zebraueb, àalrsr emxkeklsnsvsrteste ka-
' milisn-loilette-Lsike. Lestes Nitìel gegen Sommer-
sprossen unà alle Lautunreinigkeitsn. Nur eolrt

mit àsr Lckutsmarke: 2 Lvrxmiinner.

^'1

8viiwki?e»'Ì8elie

^l'mesKoneei'Vknfklbi'ilt Dokeckacii.
Ilnssro vorsüglieben <Z«a»lt»«- unà Vt»»t Ii»a»vrv«« sinà àen feinsten

kransösisebsn Narken in (Qualität unà Woblxssebmaek vollstânàig gleietr unà de-
àeutenà billiger aïs àisss. Unsere

s'oie verte, itarivote verts, 8pargein, lomaten, iiilavölloinee,
Dompotee, Kelèes, K/Iarmelacien eto.

In tetiilltvi- <t»alltjtt »tack ?» Ill»I»en ta alleu I»«»»«r«a l>«Ittr»t«»»«u-
uixl v«a»«»ttl»I«»H»acktaax«a cker jSvt»v«t-. 848

Nan verlange ausàriiekliek Iîar»vl,»«;I»vr I4»n»«rvva. -WG

900
^Itàiimivii

^okts ^utlSAS. 23
Xsrtendeilagsn

sut 4l
Kartonsoiton

ttêît dearààt ron

ttartlebens Verlag, Wien.

10
Adtsllungsn

à S 5r.
Z Lànlle gol>.

à ao rr.

26 ekî^0ì_Q

cs «r
cn

a. lrl
« S ^
Q oc

ru
ru

ru ^
- Z

«

<
cs

P Z
^ rn
r- S
Z« c?

c» —,c? ^
M sv,

^
- Z
M
-- -,

I»!
-t

lit VLB
VB0 o»oovi:it.ii^iti>i.t7Nvi:x

UM' LvIiakklFaiissii. 'WU
8MiäM! Iuoki'k8tenvei'8an6! àe kMà! ^

Herren- nvâ Xniìbevkleilleràlke.
Stets lausenàs von Loupons auk Lager. ?àg-

lied neue Eingänge, leveils àirekter psrsünlicder
Linkauk àer Laison-Nustereouxons in àen ersten ka-
briken Leutscklanàs, Lelgiens unà Lnglanàs. Les-
bald Garantie kür nur krisede, moàsrns unà kekler-
freie Ware dei enorm billigen kreisen.

kestenlällge 1 dis S Nster.
»? Tvtra»»avtl»Irta 2U kr. 2. KV, 2. 9V unà kr. 3. öv per Neter

Ot»«vt»t« unà Vv««ck» kür Paletots su
îà ^le^aate Velaar», reinvolleo, su
' üaxtt»«!»« 4I»evt«t», reinvollen, su

tr»ii,»i^»i-a, doodkein, su
Sekvarse kueds, Latin, tledvr-tellerstatr«, Stokks kür Damen-

mantel, Lapes, layusttes, Legenmäntöl, su billigsten Engrospreisen.
Nüster franko. Ilmtauseb gestattet.

l'ìlotlVSi-scliìâtlalits LàakkticlusSrl sNtlllsr-Nossiuktuu)
à 8peeialgeseliäft in luoliroston. ^791

^àlà»kW^Iàd>à.W^W^Ià.>lk.W^.>^â!^àU>^WtàW!ràM^U>^WirWrW^Wà
vWFMv^W»>>FIF>x>x>>l>FW^!^>^W xllll

2. 40
4. 20
4. 30
5. 10 ;

»

eigenes unà englisebes kadrikat, erême unà
veiss, in grösster Ausvabl, liefert billigst
àas Riàeaux-Lssebâkt s327

ck. ». Nsk, ttertsaa (kt. äppenssll).
Muster krauko. Ltwelode âsr Lreitov orwiivsodt.

Loeden ersedien:

lliims »SU8-, Villkii- illill 8elilli88gài'tôn
oàer

liis I.smlslîllsltzgàl'tnei'ei sis KssuniilieitsIMoi' iimi koilem'ôàsr.
Von It. kuntsler, Laàsn, Lekveis (Selbstverlag). (137

kreis: 1 kr. 50 Lts. 10 Exemplare 10 kr. — 7 Nark 50 kkg.
äuskübrlieberes in àsr Beilage su Nr. 44 àsr »Lekveiser krauen-Esitung« 1893.



Srfïtaetitï 3rtatren-3ettuttß — BlSöer für fcm ftSiraHUften Srrie

Jaquettes, Capes, Golf-Capes,
Regenmäntel, Radmäntel, Lodenmäntel,

Paletots etc.
empfiehlt in grösster Auswahl zu bekannt bescheidenen Preisen ; tadelloser

Schnitt, täglich Eingang von Neuheiten.

—Anfertigung nach >1 nss. ==—

H. Klingler-Scherrer, St. Gallen,
Metzgergasse. [919

Von den vielen bis jetzt angepriesenen
Gesundheits-Korsetts ==—

haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesnndheits-Korsetts
t, von £. G. Herbschleh in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygielne

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

Wer eine Stelle sucht,

tut am besten, in der Frauen-Zeltung ein Inserat einzurücken. Das
Blatt wird grösstenteils in gutsituierten Familien gehalten, also
von Leuten, die

Stellen zu vergeben haben,
so dass derlei Inserate gewöhnlich von bestem Erfolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Schrift (ungefähr 10 Silben) kostet 20 Cts.,
angefangene Zeilen werden voll berechnet. Die eingehenden Offerten
werden jeden Tag den Auftraggebern zugestellt. Offerten und Anfragen
sind jeweilen eine Frankomarke zur Weiterbeförderung resp. Antwort
beizufügen.

Annoneenbureau der
Schweizer Frauen-Zeitung

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner iii Winterthur

empfiehlt : Kinderhandarbeiten, Frübelsche Spielgaben, Materialien
für Beschäftigungen, belehrende Spiele, Bankasten, Bilderbücher,

feinere Modelliersaehen und Kindertheater etc. [835
Preiscourante gratis. — Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Broderie- und Tapisserie-Manufaktur
Babette Kisling, Diessenhofen.

(Diplom Schweiz. Special-Ausstellung Zürich 1894.)

Handstickerei für Ausstattungen, Wäsche, Monogramm u. s. f. Festons,
Höhlsaum- und Durchbrucharbeiten in besserer Ausführung.

Bunt-, Seiden- und Goldstickerei für Konfektion, Meubles und
Dekoration.

Anfertigung von henkelten und Extra-Ausführungen, Vorzeichnen
und Montierungen.

Eager von Stickstoflen und Stickmaterialien.
Specialitäten in Woll- und Häkelgarn.
Katalog über vorgezeichnete angefangene und fertige Franenhandarbeiten

gerne zu Diensten. [864

Am 15. November beginnen wir unsern vierten

Special -Zuschneidekurs far Schneiderinnen

(Kursdauer 4 Wochen).
Der Unterricht umfasst das Musterzeichnen nach Körpermass, das rasche

und zuverlässige Abändern der Normal- und Journalmuster, das selbständige
Massnehmen, Zuschneiden, Heften und Anprobieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Er wird theoretisch und praktisch von sehr erfahrener Lehrkraft erteilt und

bietet Anfängerinnen [896

garantiert besten Erfolg.
Beschränkte Schülerinnenzahl. — Die bisherigen Teilnehmerinnen empfehlen

ihren Kolleginnen unsere obbenannten Specialkurse aufs wärmste und stehen
ihre Adressen behufs näherer Informationen, sowie Prospekte stets zur Verfügung.
Gutes und billiges Logis in achtbarem Hause wird auf Wunsch gerne besorgt.

Frau A. Arbenz-Widmer und Tochter,
Atelier und Lehranstalt für Damenschneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.

Vorzügliches, ärztlich empfohlenes

Schutzmittel

%

gegen

Diphtheritis
Dr. med. Bergmanns Kaupastillen.

Besonders empfänglich für Diphtheritis sind bekanntlich

Kinder und Erwachsene mit Erhaltungszuständen, wie
Schnupfen, Rachenkatarrh, Halsweh, Schlingbeschwerden etc.

Die Kanpastillen sind zu beziehen in Schachteln
à Fr. 1.75 vom

für die Schweiz:
Hecht-Apotheke,

Hauptdepot
C. Fr. Hausmann,

St. Gallen.
Prompter Versand nach allen Orten. [898

Suchen Sie etwas zu kaufen? Lassen Sie durch die

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
St. Gallen [149

in die geeignetsten Blätter ein

InRernt

Haben Sie etwas zu verkaufen

Suchen Sie eine Stelle?

Haben Sie eine Stelle zu besetzen?
einrücken, wodurch Sie Ihren
Zweck am rasehesten u. sicher¬

sten erreichen werden.

/Mfijien/-

BESTEN

J. Spoerri, Zürich.

Echte Damenloden
in grossen Farbensortimenten.

Muster umgehend. 933]

probieren Sie Kamers Brockenseife!
Beste Waschseife.

Erzeugt in wenig Minuten, ohne irgend andere Zuthaten, eine
schneeweisse Lauge.

In Paketen von 1/i Kg. à 35 Cts. in allen Spezereihandlungen der
Schweiz erhältlich. (H Q) [939

\SGH-EXTRACT

NUR AECHT

o ë s—SM
ä 2 •

£> ® ® cI «j

ïétSJSB

wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

iHs
131-SON« g,

0^

Schweizer Frausn-Zettuns » VlStler Mr den häuslichen Kreis

^aqu6tt68, Lapes, 60!f-0ape8,
fîsAenmâàt, ^aàânte!, Lodenmäntel,

^alet0t8 etc.
empüebit in grösster Auswabl ?u bekannt bescksidsnsn kreisen; tadelloser

Lcknitt, tàglicb kingang von Neuheiten.

—V i. tx i t i j^>ir ii ^ »»«zZ» AI»««. —

H. I^linZ'lSi'-LczliSi'i'Si', M. (Z-allSQ,
>1 îX -5 I' « «; )919

Von den vielen bis jetst angepriesenen
cS8UHäKoit8-Xoi'S6tt8 ^—

baden sieb einzig nur àis

lAsôìrîàtsn SsLiuiàîì.L-XorssììL
z, von L. K. llààd ill komâllsdoriì

aïs wirklicb praktiscb und gssundbeitsgemàss bewäbrt.
Dieselben sntspreeben allen von der H^glvt»« gs-

siebten Aokordervngsn unà geben, wenn in àer Weite
riebtig gewàblt, àein Körper eins selittuv I»UI« unà

H»Rt, obns irgendwie bssngsnà 2U wirken.
Durcb vor^Ngli.I.e unà ì
làdrmig unterscbeiàen sieb (189

Hsrdscîìilsbs Qsstrläts QSsuriâìiSiîs^Itoi'SStts
sskr vortsilbakt von allen anàersn àsrariigen kabrikatsn; inan »ebie àeskalb auk
àie I»drtkii,»rD«. Dsdsn jrrjsâsn Dssssnn KonssttDsrrcllunI.

M «ine ktà suât,
tut am besten, in àer br»ii«il-A«tt„ng ein Inserat einzurücken. Das
LIatt wird grösstenteils in gnt«itiitvr»vl» gsbaltsn, also
von Deuten, àie

Stellen Au vergeben kadsn,
so àass àerlsi Inserats gswöblllick von bestem krkolge begleitet sind.

Die Druckzeile in kleiner Lcbrikt (ungekäbr 19 Lüden) kostet 29 Lts,,
angefangene teilen werde» voll berevknet. Die eingebenden Offerten
werden jeden Vag den Auftraggebern Zugestellt. Dtlertsn und Anfragen
sind jeweils» eine krankomarks üur Weiterbeförderung resp, Antwort
deisukügsn.

^.nrioneöndursÄU äsi?

Letiweiier?rausn-2eitunA
iiaasenstein ck Vogler, 8t. Kaiion.

8peàlgk8lîllàst fill' liilààlîlMiglillg.
Larl Kaettmer ill ^Vintertkur

smpksblt: liliidl«rD»iiD»»rI»ei<ei>, Splt«Ig»I»«ii, Sl»t«rt»I»«ii
LA? !te«el>ltttlgnnge», I.elvlireii<le Sz»t«K«, liniiNnGten, ltlI<I«rt»>i< I>er,

teluere Al»ä«IU«rn»eIivi» und Iklixlertlivittvr etc (835
preiscourante gratis. — Auswablsendungsn werden dereitwiüigst gsmacbt.

Zpàà- Mll sApîsssnk-Vsiickttui'
L^islin^, Oi6L86riti056rl.

(Diplom Lcliwei/.. Lpevîal-.tnsstvIIung /ûrivk 1894.)
kür Ausstattungen, Wäscbs, àlonogramm u. s. k. Vestons,

Ilöblsavin- und Durcbbrucdardeitsn in keunerer Auskübrung.
viint SI«îck«i»- und <lol<l«tlâer«ì kür Konfektion, Meubles und De-

koration.
kiiteetigilligs von Xeulxlte» und Il vlrit- ìlintiiliriiiigeii, Vornsivbnsn

und Ibontierungen.
I»g«r von HtlleIlnt«N«n »ml îSt1«ka»»t«rl»I»vn.
Specialitäten in Woll- und Däkelgarn.
Katalog über vorge^sicbnete sngskangeus und fertige

gerne 2u Diensten. >864

Am IS. X«v«i»»kvr beginnen wir unsern vierten

8pàl-àlinà>lm w 8àillmini«ii
(lkiir>xli»iier I HV«vI>«ii).

Der Ilntsrricbt umkasst das Nuster^eiebnen oacb Körpermass, das rascbs
und Zuverlässige Abändern der Normal- und lournalmustsr, das selbständige
Vlassnebmsn, Auscbnsidsn, Dekten und Anprobieren von

Damon- und Kindorkloilioi-n nebst Konfektion.
kr wird tbeoretiseb und praktiscb von sebr srkabrener Debrkrakt erteilt und

bistet Anfängerinnen (896

Narantisrt dsstsn Lrt'olN.
Lssobräukts Lcbüleiinnen^abl. — Die kisberigsn Veilnebmerinnsn empksblen

ibrsn Kolleginnen unsers obbenanntsn Lpecialkurss auks wärmste und sieben
ibrs Adressen bsbuks näbsrsr Informationen, sowie Prospekts stets ?ur Verfügung,
(lutes und billiges Dogis in acbtbarem Dause wird auf Wunscb gerne besorgt.

Wiàruer unà I'oOlitsi'.
Atelier und Dsliranstalt kiir llsmsnsvknsiderei,

Zülriolli, QsrSokìigkvitsyasss 14.

VoDAÜKl1ok68, äkAtliok eMpkotlleilöL

8ekutimittvl
gegen

vipbttlsi'itis
Dr. irisà. LerZmANNL Ls.uxAâsn.

Dssondsrs smpkänglicb kür Dipktksritis sind bekannt-
lieb Kinder und krwacbsens mil krkältungszmständsn, wie
Lcbnupksu, Racbenkatarrb, Dalsweb, Lekliogbesebwerdsn etc.

Die sind 2U belieben in Lcbacbteln
à kr. 1.75 vom

kür cli« 8eIltIVVÌ5 :

keekt-^Ptlià,
lll»«z»tckvx«t

L. ?r. Hau8lvann,
8t. Osllsn.

prompter Versand naeb allen Drtsn. ^898

Svedeii 8ie eà M kà? 1>g.88en 8ie àrelì àis

àoilekii-kxpeâitìoii

liNmstà K Wer
8t. Malien (149

in àis AMAilàteil klìitter sin

gäben 8ie ààs R veàkkii?

8uedkii 8ik eine 8ìà?

Mev 8ie eine 8tà M àà?
sinrilcksn, wnàurcli 8is Ikrsn
^vvscli am rit^elieliteii u. àlier-

8îèll sri'sielisn wsi'àsn.

Lposppi, ^ürieli.
Lotits vsmsnlocisn

in Zrosseil kârdkllsortiMkiitkii.

>l « 1 ì' irr ii« n <1. 933)

prodisren 8is Xairiers LroekSusSike!
Ll-MUAt in tvsniK Ninuten, öltne il'Avnü nnclerg ^ntbàn, eins

selinssveisse DauZs..

In ?sltàn von '/z I<A. à 35 (^ts. in allen Lpe^ereiliancllunKsn äer
Lelitvà ei'luiitlicli. (II )939

X8WîX7lîAcr à?
â^-'ZZ
« « Z Z'«?

«AZZL

wenn Mei-Iopf lien Itsmensziug ^ in blsuei- ksibe ti-zgt.
°
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